
A ^ er magistratische Vorstadts - Grund Land¬
straße ( schon im Jahre 1485 unter dem Nahmen
Gaisrücken  bekannt ) ist nicht nur allein eine
der ältesten , sondern auch seiner Häuser - Anzahl
und Flächcnraumes wegen , nach der Vorstadt
Wieden die größte , bedeutendste und volkreichste
Dorstadt Wiens , um so mehr , da einerseits die
befahrenste Hauptstraße , nähmlich jene nach Ungarn,
durch selbe führt , und ihr ein eigenes reges Leben
gibt , anderseits aber sich die meisten kaiserlichen
und öffentlichen Gebäude in solcher befinden , als
z . B . das k. k . Invaliden - HauS , — das Elisa-
bethiner - Spital — das Augustiner - Kloster , —
d k . k. Ga rten - Gebäude , — die k. k . Bombar¬
dier - und Artillerie - Kaßerne , — das Bürger«
spital St . Marx , — der k. k . Universiiäks Bota¬
nische G,rrten , — das k . k . Thierarzency - Insti¬
tut , — die k. k . Militär - Medikamenten - Regie,
— das obere und untere Belvedere , — die Ge¬
bäude der deutschen u . gallizischen adeligen Leibgarde,
— die k . k ' Fuhrwesens - Kaßerne , — dirk . k . Stuck-
bohrerey , — die Rekonvaleszenten - Häuser der
barmherzigen Brüder , Weltpriester , dann viele k . k.
Mauth - und Magazin - - Gebäude u . s. w.

Auch die höchsten und hohen Herrschaften so¬
wohl , als Privaten haben hier lheil « bedeutende
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Palläste und Gärten , thells .geschmackvoll« im neue¬
sten Stole gebaute Häuser , worunter vorzüglich
jene Sr . kö' niql . Hodbeilen der Erzherzoge Maxi,
milian und Franz von Modena , — der Prin¬
zessin V ckoria von Lothringen , — der Fürsten
Schwarzenberg , Auersberg , Ro 'onvvsky und Met-
r - rnich . — des Grafen Dietrichstein , — der k. k.
priv . Großhändler Kann , Rouland , Walter,
Ec . wegh » Arnstein und Eskelles , Löwenthal , —
der Herren Medicine Doctor Sch stier und Haid¬
mann , und der Herren Heinrich Reisner , — Bin-
cenz Neuling , — Michael Kohl » — Peter Gerl,
— Andreas Palkel u . s. w - auszeichnen.

Pfarrkirchen  und in dieser Vorstadt ei¬
gentlich nur zwey , näbmlich : jene zum heiligen
Rochus ( P . P . Augustiner ) und die zu Maria
Geburt  am Rennwege , doch geboren die jen¬
seits des Wiener - Kanals gelegenen Häuser zur
Pfarre des heiligen Ca - olus v Borromä auf der
Wieden . Nebst diesen befinden sich daselbst noch
r» Kirchen , nähmlich : zu den Elilabethinerinnen
auf der Hauptstraße , — zu St . Marous im Bür-
gerspiiale , — zu den Salesianerinnen und zum
heiligen Kreutz am Rennwege , dann 4 Kapellen,
im Invaliden - Haus « ; in den Kranken und Re¬
konvaleszenten » Häusern der Weltpriester , barm¬
herzigen Brüder und Redemptoristen.

Nebst denen ziveyen allgemeinen Pfarrschuleu
sind noch 1Z öffentliche und Erziehungs - Anstalten
vorhanden , von welchen

1 . Die adelige Fräulein - Lehr - und Er¬
ziehungs -Anstalt der Fräulein Maria Klotz.
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2. Die Erj ' ehungs - Anstalt für männliche
Jugend des Herrn K arl A nd re an , dcpde in
der Erdberggasse Nro . alt 93 , neu 106.

3 - Die freywilligeAnstalt zum Unterricht» für
arme Matchen , Ungarg sse Nro alrzzi , » eu390.

4 . Da « Institut für Krankenwärter des Herrn
Med . Doctor Schmied,  Harptsiraße Nro.
alt 206 , n,u 347 , und

3 endlich dir Privat - Anstalt <ür armen - tb-
liche Dienstbolhen , Eterngasse Nro . all 263,
neu 310 - eine besondere Erwähnung verdienen.

Unter den vielen Gast » und Einkebrwirrbs-
Häusern zeichnen sich besonders jene , zur gol¬
denen Birne , rothen Hahn , goldenen
Engel und blauen Kugel  auf der Haupt¬
straße, — zum weißen Ochsen  am Nenn¬
wege , dann die Gastdaus - und Garten - Locale
im Neuling ' scheu Bräu Hause , und zu de»
zwry weißen Tauben  am Glac >'S aus.

Kasse hhäuser  gibt es hier 4 — diedrs
Herrn Trrscher  und Wal  ln er  in der Haupt¬
straße , des Herrn Fickers  in der Ungargasse,
und deS Herrn Pach am Rennwegr.

Die Hauptstraße  dieser Borstadt ist »in«
brr breitesten in ganz Wien , größtenlb . ils gepfla¬
stert , und so wie di « übrigen zwey Hauptverbln-
dungsstraßen (der Rennweg und die Ungar¬
gasse)  beydezseil« mit einer Reibe von Palläste»
und ausgezeichneten Gebäuden besetzt.

Auch die üdriaen Gassen sind meisten- gera¬
de angelegt , mir schönen Häusern versehen , un-
des Nachts hinreichend beleuchtet.
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